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Grft tat man grofj mit runden Summen:
es rourde nur fo ausgejlreut.
Sun ift man auf den ßund gekummen
und übt fleh in der Sparfamkeut.

Kachdem die fremden ßerren haben,

roas fte dem Sunde abgeknöpft,
find diefes lehtern milde ©aben
das, roas der Ôachmann nennt ©rfchöpft".

<&loflen 3ur iandesauefrellung
v.

Gie hat 2*echt.
Jammer roieder die 2<unfihalle. Siesmal aber

etroas ßeiteres. 2Senn der Iet3te Gntrüfiungsfchrei der

oergeroaltigten 2ïïoral, das letjte ne^ückte ßofiannah
der bitter oom grünen oerklungen ifl, beginnt die

ßerrfchaff der künftlerifch [immunen. 2i's da find:
2tufput)frauen, Staubroedlerinnen ufro. 2Ttit einem

großen 223ifcher beroaffnet, geht ein 2ïïeitli mit dem
2TTut der 23orurleilslofigkeit, 2ïïaria immaeulata, an
die Skulpturen heran. Sie nimmt es gründlich. Sie
ftäubt, fie puht, fie macht fich mit Cuft und Ciebe

über einen 2Jpoll. 2Sorauf ihr o 2ïïalheur eine

kleine 2Jeufjerlichkeit in den Bänden bleibt. Ser
2Jpoll hat das Schickfal des Sennen am ©eifer-
brunnen in Sürich geteilt. 2Jber roenn er fchon etroas

Unentbehrliches oerloren hat, braucht die 2<unft-2Jus-

ftellungsjungfer desroegen noch nicht den 2<opf 3U

oerlieren. Sie holt fchnell entfchloffen Ceim. Ser
Schaden ift behoben.

23eoor die ßalle jeroeils am 2Rorgen dem
allgemeinen ßntrüfiungsfturm geöffnet roird, hat einer

erftens die Pflicht, alle 2<unftroerke 3U oerftehen, und

3roeitens, daraufhin eine ^Kontrolle aus3Uüben, ob fie
fich roährend der Tïacht nicht oerändert haben. Sa
3. 23. die Suturiften die 23eroegung darftellen, ift fo

roas möglich. 2Jber nicht möglich iff, dafj ein fieiner-
ner 2ïïann

Ser ßerr [jnfpektor 3ltiert alfo, nachdem er fich
oon dem erften Schreck erholt, diejenige roelche.

Sas 2ïïeltli gefteht.

3a, um ©ottesroillen, roarum haben Sie ihn
es das da dann nicht roenigftens richtig
angeleimt??"

Sas 2ïïeitli, oorrourfsooll : Säb ifch richtig."
28a roaas? Sas ift doch gerade umgekehrt,

das mufj doch herunter nicht aufroärts Sie,
dumme ©ans abroärts hä häng "

Sa blickt das TITeitli etroas errötend auf und fällt
dem an einer plaufiblen anatomifchen (Srklärung
roürgenden [Jnfpektor überlegen ins 2Sort:

Säb ifch richtig. [Jg ha's no nie anders g'feh!"
Zarantel

Tu felix Atistria nttbe
Sem großen k. k. Steinbruch
droht faktifch bald der (Einbruch,
längft bröckelt Gand und Stein fich los.
21Ian fchläft und hin und roieder
ftür3t auch ein Selsblock nieder

Sieltaufend ßände graben Stoj3 aufStoj3.

2îïan ftüht oon heut' auf morgen
und fchläft dann ohne Sorgen
fefch roeiter 3ieht mit heiliger Kuh'"
aufs Ohr die Sipfelmühe.
Clnd Stühe fällt um Stühe.

Sieltaufend ßände graben immer3u.

Kun barft der ftärkfte Pfeiler.
Klan ift erroacht! (Sin fteiler,
ein fchroerer Sergftur3 droht oon Oft'
ßilf, ßimmel, unferm 225eften,

roenn über Srümmerreften
die Slaoenflut fchlammdunkel toft!

onrad Schmieg

(Ofjtalbabn)

Kun kommt der Kiann, der eingeborne
Natürlich fagt man ihm: Su fpät."
Sieroeil er gerne das Serlorne
nachholen und pch pchern tät.

Kun fchliefjt man höhern Ortes fefte
den Sack, aus dem man fonften gibt.
Klan knöpft (Ich gacke 3U und 2Sefte
und fragt noch einmal: 2Bie beliebt?"

Sommcrtag

Sie [Julihihe laftet bleiernfchroer,
Sie Sonne tut oerroeichten Körpern roeh,

Siel feifte Sürger fahren jeht ans Kleer,
Ser Sichter fchleppt fich fchroit)end ins ©afé

Clnd labt fich an Sitronen-Cimonade.
Ser Sirnen Slick ift matt und ohne Siel.
Ser Sichter denkt: Sas Ceben ift doch fade!
ünd er oerfenkt fich in ein Sillardfpiel.

Sriedrich 2ö. 223agner

<£în Rennet Ott 1>ttb/ältmfft

3 rooajj net, ID03U dö Srin3en
^ponogen brauchen; dö haben do ihre Gffi-
3iersgehälter!?"

,,Sö haben an Segriff: Samit kann
fi fo aner den linken Suf) pedicurieren
laffen; für 'n rechten muf) er fcho in die

Kpanagenfchachtel greifen!"" gng.

iXtbttftüt^t
Kicht er (3um Seugen): 28as 3ögern Sie

denn fo auffallend lange mit 3hrer
kntroort? Sie haben roohl Kngft, eine Cln-

roahrheit 3U fagen?

Seuge: G nein, gan3 und gar nicht.
6t.

Hlufenfü0*e

Kaum 3U 3ählen pnd die Kamen
ßeuf in Sern, mein liebes Kind,
Küelche oon dem Kuj3 der Klufe
Kräftiglich betroffen pnd.

Klles mimt und fpielt und gaukelt,
3eder Sag, er hat fein Stück,
Clnd ich frage mein ©emüte:

3ft das nicht ein Gandesglück?

Klle Slütenträume reifen
Klehr als Kirfchen heut' am Saum,
Clnd ich frage mein ©emüte:

3ft das nicht ein feiiger Sraum?

Clnd ich frage mein ©emüte:

3ft das nicht ein ßoehgenuf)?

Sillig pnd heut' roie Kartoffeln
Klufenkuf) und ©enius.

Klag der Kc3enfent auch heulen

Cächerlich ift fein ©elüft!
Son den Suhenden hat ihn nur,

3hn die Klufe nicht geküßt. t. g.

Klan ftellt pch fchroächlich oon Serftande
Sas ift natürlich eine Gift,
roeil diefes nämlich hier3ulande
ein Klann oon Kmte niemals ift.

Clnd die Kloral ift fehr oerftändlich,
obroohl pe etroas dunkel fcheint;
Klan 3eigt dem Schroei3eroolke endlich,
roie man's mit ihm in Sachen meint.

TRartin Solander

Verlorene Haltung
©s ging jüngft ein Studentenmann
Klit feinem Schah fpa3ieren
Clnd mancher, der das noch nicht kann,
2Bill doch photographieren.

Und eine Ôreundin bat die Klaid:
Sort auf dem KSeidling drüben
Stellt für ein Sild ©uch frohbereit,
<3ch roill mein Künftlein üben!"

Sas Särlein ftand auf fchroankem ©rund,
Sie Shotographin knipfte
Clnd grade rif^ die Kette, und
Sie fchrien roie Sefchroipfte.

Ser 2Seidling trieb daoon man 30g
Sie naf) aus feinem Sauche:
Clnd, ach. das Sildnis leider log,
ßohnfprechend gutem Srauche.

Klan fah pe drauf entfehensbang,
Sas KTäulchen aufgeriffen,
Kls habe fich ein Schlachtgefang
Sen ßer3en heij3 entriffen.

Sann, roer pch konterfeien Tä^f

Klit feinem Schählein minnig,
3er fteh' auf diefer ßrde feft,

Sonft roird das Sild nicht pnnig. T. g.

Zïtbtt HXtbtlfpaltttl
©in Sekannter, roie man bald fehen

roird, ein fehr kluger ßerr, Gr30h.lt :

Sie ©elehrten mit ihrem umftändlichen
und fchroerfälligen roiffenfchaftlichenKpparat
pnd doch im ©runde Gackel. Sa fchreiben
fie dicke, unhandliche Sücher, die eine Ctn-

fumme oon 2irbeit und Öleifj aufkehren,
kriegen darob fchlappe Säuche, kahle,
fchrumpfige Schädel und blinde Kugen und

am Gnde ihrer dürren Gebensbahn einen

fchnoddrigen Kekrolog. Sas find doch

plumpe, fehr, fehr plumpe Kerle. Statt
den klaren, gefunden Klenfchenoerftand 3U

konfultieren, ftatt einer fcharfpnnigen, kur3en
Cleberlegung und daraus die untrügliche
Ôolgerung 3U 3iehen, gehen pe fo roeitab

führende, leicht oerirrliche 2Bege."

Kun, 3um Seifpiel?""
3um Seifpiel, kur3 und bündig (des

klugen Bekannten 21ugen glän3ten
hochmütig und felbftberouj3t) : Sie alten Säbg-
lonier und Kffrjrier müffen fchon die draht-
lofe Selegraphie gekannt haben."

c5ch rourde 3um lebendigen 8rage3eichen.

3a, roiefo denn?""
,,©an3 einfach, gan3 einfach: roeil man

bei den unternommenen Ausgrabungen
nirgends auf Cleberrefte oon Kupferdrähten
geflogen ift!" sraied

Erst tot man groß mit runäen Summen:
es wuräe nur so ausgestreut.
Nun ist man aus àen f.unä geKummen
una übt sicb in oer Sparsamkeut.

Rockäem oie sremäen Herren baben.

was sie oem Bunäe abgeknöpft.
sinci äieses lehtern miläe Gaben
aas. was aer Tackmann nennt Erscböpft".

Glossen zur Lanüesausstellung
v.

Sie iio! Reckl.
Immen wiecier ciie Runstkalie. Diesmal oder

etwas weiteres. Wenn cier letzte Cntrüstungssclirei cier

vergewaltigten Moral, clas letzte verzückte kZosiannak
cler Ritter vom grünen Roß oericlungen ist, beginnt ciie

kZerrsckast cier kllnstierisck Immunen. Als cia sinci:

Aufpuhsrauen, Staubweciierinnen usw. Mit einem

grofzen Wiscber bewaffnet, gekt ein Meitli mit ciem

Mut cier ZZorurieilsiosigkeit. Maria immacuiala, an
ciie Skulpturen beran. Sie nimmt es grünciiicb. Sie
staubt, sie putzt, sie macbt sicb mit Lust uno Liebe
llber einen 2tpo». Woraus ibr o Malkeur eine

kleine Aeußeriickkeit in clen tZönclen bleibt. Der
Apoll bat cios Scbicksal cies Sennen am
Geiserbrunnen in 5Zür!ck geteilt. Ader wenn er scbon etwas
lUnenlbekrückes verloren bat. braucbt ciie Runst-Aus-
steilungsjungfer cieswegen nocb nicbt cien Aopf zu

verlieren. Sie bo» scnneil enlsctiiossen Leim. Der
Sckaäen ist beboben.

Bevor ciie kZalie jeweils am Morgen ciem

allgemeinen Entrllstungssturm geöffnet wircl. bat einer

erstens ciie Pflickt, alle Kunstwerke zu versieben, unci

zweitens, claraufbin eine Kontrolle auszuüben, ob sie

sicb wobrenci cier Aacbt nicbt vercincsert baben. Da
z. B. clie Suluristen ciie Bewegung clarslellen, ist so

was mögiicb. Aber nicbl möglicb ist, clasz ein steinerner

Mann
Der kZerr Inspektor zitiert also, nacbciem er sicb

von ciem ersten Scbreck erbo». ciiejenige welcbe.
Das Meitli gestebl.

Ia, um Golteswülen, worum baben Sie ikn
es clas cia clann nickt wenigstens ricktig
angeleimt??"

Das Meitü. vorwurfsvoll: Sab isck ricktig."
Wa waas? Das ist ciock geracle umgekekrt,

cias muß clock kerunter nickt aufwärts Sie,
clumme Gans abwärts kä käng "

Da blickt cias Meitli etwas errötenci aus unci säilt
clem an einer plausiblen anatomiscben Erklärung
wllrgencien Inspektor überlegen ins Wort:

Säb iscb ricklig. Ig ka's no nie anciers g'sek!"
Tvrantei

Dem großen k. k. Steinbruck
ärokt saktiscb balä cler Einbrucb.
längst bröckelt Sancl uncl Stein sicb los.
Alan scbläft uncl bin uncl wiecler
stürzt aucb ein selsblock niecler

Bieltausenä tZänäe graben Stoß aufStoß.
Man stützt von beut' aus morgen
uncl scbläst clann obne Sorgen
sescb weiter ziebt mit ..beiliger Ruk'"
auss Obr clie ^Zipfelmütze.
(Uno Stühe fällt um Stütze.

Bieltousenä Kanäe graben immerzu.

Run barst cler stärkste Pfeiler.
Rlan ist erwacbt! Ein steiler.
ein scbwerer Bergsturz clrobt von Ost'
r?ils. Gimmel, unserm Westen.
wenn über Trümmerresten
clie Slcwenslut scklammäunkel tost!

Tonraci Sciiwieg

Schweîzerjjche Cisenbahnpolitîk
lTößtalbahn)

Nun kommt oer RIann. cler eingeborne
Natüriick sagt man ibm: ..Iu spät."
Dieweil er gerne clas Verlorne
nackbolen uncl sick sickern tät.

Nun sckließt man kökern Ortes feste

äen Sack, aus äem man sonsten gibt.
Rlan knöpft sià Jacke zu unä Weste
unä sragt nocb einmal: Wie beliebt?"

Sommertag

Die Iulikihe lastet bleiernscbwer.
Die Sonne tut oerweicbten Rörpern web.

Niel feiste Bürger sabren jeht ans Rleer.

Der Dicbter scbleppt sicb scbwihenä ins Casé

lUnä labt sicb an Jitronen-Limonaäe.
Der Dirnen Blick ist matt unä obne 5Ziel.

Der Dicbter äenkt: Das Leben ist äocb saäe!
«Unä er versenkt sià in ein Billaräspiel.

Srieclricii W. Wagner

Cm Renner öer Verhältnisse

I woaß net. wozu äö Prinzen
Apanagen braucben: äö baben äo ibre Ossi-

ziersgekälter!?"
,...Sö Kaden an Begriff: Damit kann

si so aner äen linken Suß peclicurieren
lassen: sür n reckten muß er scko in äie

Apanagensckacktei greisen l"" Ing.

Ueberstürzt

Rickter (zum ^Zeugen): Was zögern Sie
äenn so aussallenä lange mit Ikrer Ant-
wort? Sie Kaden wokl Angst, eine tUn-

wakrkeit zu sagen?

5Zeuge: O nein, ganz unä gar niât.
Si.

Mufenkiisse

Raum zu zäklen sinä äie Ramen
Keut' in Bern, mein liedes Rinä.
Welcke von äem Ruß äer Rluse

Rrästiglick betroffen sinä.

Alles mimt unä spielt unä gaukelt.

Jeäer Tag. er kat sein Stück.
tUnä ick srage mein Gemüte:

Ist äas nickt ein Lanäesglück?

Alle Blütenträume reisen

RIekr als Rirscken keut' am Baum.
tUnä ick srage mein Gemüte:

Ist äas nickt ein seliger Traum?

lUnä ià srage mein Gemüte:

Ist äas nickt ein k.ockgenuß?

Billig sinä keut' wie Rartossein

Rlusenkuß unä Genius.

Rlag äer Rezensent auà Keulen

Läckerlick ist sein Gelüst!
Bon äen Duhenäen kat ikn nur.

Ikn äie Rluse n i à t g e k ü ß t. z.

Rlan stellt sià sckwäcklick von Berstanäe
Das ist natüriick eine List.
weil äieses nämlick kierzulanäe
ein Rlann von Amte niemals ist.

(Unä äie Rloral ist sekr verstänälick.
obwobi sie etwas äunkel sckeint :

Rlan zeigt äem Scbwsizervoike enciiicb.
wie man's mit ibm in Sacben meint.

Martin SaianÄer

verlorene Haltung
Es ging jüngst ein Stuäentenmann
Rlit seinem Scbah spazieren
tUnä mancber. äer äas nocb nicbt kann.
Will äocb pbotograpbieren.

«Unä eine sreunäin bat äie Rlaiä:
Dort aus äem Weiäling ärllben
Stellt sür ein Bilä Eucb srobbereit.

Icb wi» mein Rünstlein üben!"

Das Pärlein stancl aus sckwankem Grunä.
Die Pkotograpkin knipste
(lnä graäe riß äie Rette, unä
Sie sckrien wie Besckwipste.

Der Weiäling trieb äavon man zog
Sie naß aus seinem Baucbe:
tUnä. acb. äas Bilänis leiäer log.
Koknspreckenä gutem Braucbe.

Rlan sab sie äraus entsehensbang.
Das Rläuicben ausgerissen.
AIs babe sicb ein Scblacktgesang
Den Kerzen keiß entrissen.

Dann, wer sick konterseien läßt
Rlit seinem Sckählein minnig.
Der stek' aus äieser Eräe sest.

Sonst wirä äas Bilä nickt sinnig. 7.

Lieber Nebelspalter!
Ein Bekannter, wie man balä seken

wirä. ein sekr kluger Kerr. erzäklt:
Die Eelekrten mit ikrem umstänälicken

unä sckwersälligen wissensckastlicken Apparat
sinä äock im Grunäe Lackel. Da sckreiben
sie äicke. unbanälicbe Bücber. äie eine tUn-

summe von Arbeit unä Gleiß auszebren.
Kriegen äarob scblappe Bäucbe. kable.
scbrumpsige Scbääel unä blinäe Augen unä

om Cnäe ikrer äürren Ledensbabn einen

scbrioäärigen Rekrolog. Das sinä äocb

plumpe, sebr. sebr plumpe Rerle. Statt
äen klaren, gesunäen Rlenscbenverstanä zu
konsultieren, statt einer scbarssinnigen. kurzen
lUeberlegung unä äaraus äie untrüglicbe
Solgerung zu zieben. geben sie so weitab
sübrenäe. leicbt verirrlicbe Wege."

....Run. zum Beispiel?""
5Zum Beispiel, kurz unä bünäig (äes

klugen Bekannten Augen glänzten bock-

mütig unä selbstbewußt) : Die alten Baku-
lonier unä Assyrier müssen scbon äie ärakt-
lose Telegrapkie gekannt Kaden."

Ick wuräe zum ledenäigen Sragezeicken.

Ja. wieso äenn?""
Ganz einsack. ganz einsack: weil man

bei äen unternommenen Ausgrabungen
nirgenäs aus tUeberreste von Rupseräräbten
gestoßen ist!" Wi-ci
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